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Zitat von Andran

Es gab da schon mal einen Thread mit hunderten von Antworten zu diesem Thema. Ich
kann die Aufregung jedoch immer noch nicht verstehen. Wenn die Korrekturbelastung
zu hoch wird, reduziert man halt die Länge der Klausuren/Aufsätze, die Qualität der
Korrekturen (keine Verbesserungen), die Anzahl der Klausuren und die Qualität der
Vorbereitung. Ökonomisch gesehen nennt man dies das "Maximumprinzip": Man macht
aus der vorhandenen Zeit den bestmöglichen Unterricht. Punkt. Nicht mehr. So kann
mir auch niemand erzählen, dass er zuviel arbeitet. Das macht keinen Sinn.

Sorry, aber mit deiner fächerkombi kannst du das wahrscheinlich echt nicht nachvollziehen.
Das ist doch Humbug, was du da vorschlägst - du kannst weder die Länge der Klausuren noch
die Qualität der Korrekturen herabsetzen. wie willst du die SUS bitteschön dazu bringen,
weniger zu schreiben?! Und in der EF ist man dazu angehalten POSITIVKORREKTUREN zu
machen und Erwarungshorizonte zu entwickeln - das gibt es nix zu sparen.
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